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Montre Exacte 
3D-Modellierung mit Synchronous Technology hilft Luxus-Uhrenhersteller 
überlegene Präzision zu erzielen

Produkt:

Solid Edge

Herausforderungen:

Höchste Ansprüche an 
Qualität und Präzision erfüllen

Als Neueinsteiger auf 
besetztem Markt bestehen

Parallel zur Entwicklung 
Verkauf unterstützen

Traditionell handwerkliche 
Entwicklungs- und Herstel-
lungsmethoden erreichen

Alternativen zu inadäquater 
Branchensoftware fi nden

Erfolgsfaktoren:

Ersatz von Näherungs-
methoden durch Konstruktion

Verwendung von Solid Edge 
mit Synchronous Technology

Präsentationsbilder aus 
Konstruktionsdaten

CAM-Datenüberleitung 
für Teilefertigung

Eliminieren von Prototypen

Ergebnisse:

Aussagefähige Verkaufs-
unterlagen geschaffen

Aufwand für Prototypenbau 
eingespart

Planbare Qualität erzielt

Kundenreklamationen 
minimiert

Hinwendung zu CAD
Manche der besten und genauesten 
Armbanduhren werden im ehemaligen 
Postamt von Poysdorf in Niederösterreich 
hergestellt, dort wo die einzigen Berge 
Weinberge sind. Es ist jetzt die Uhren-
manufaktur von Christian Umscheid. 
Sie heißt Montre Exacte. Der Name ist 
Programm. Er ist französisch und 
bedeutet „die hochgenaue Uhr“. 

Schon in der Kindheit war Umscheid fas-
ziniert davon, dass die verschiedenen 
Zeiger der Uhr scheinbar ein Eigenleben 
führen, dabei aber unausweichlich einer 
vorgegebenen Choreografi e folgen. 
Gelernt hat der Uhrmachermeister sein 
Handwerk ganz klassisch an der staatli-
chen Uhrmacherschule in Karlstein an der 
Thaya. Das ist wie Poysdorf im Norden 
Österreichs, nur etwas weiter westlich, 
dort wo die Granitbrocken hart sind, das 
Wasser weich ist und die Herstellung von 
Zeitmessern eine jahrhundertealte 
Tradition hat.

Nach Zwischenstationen im Groß- und 
Einzelhandel betrieb Umscheid in den 
1990er Jahren ein kleines Unternehmen 
für die Restaurierung von Uhren. Dort 
entdeckte ihn 1999 eine Schweizer 
Manufaktur von Uhren der obersten 
Preisklasse, für die er von 2001 bis 2011 
arbeitete. 

Montre Exacte verbessert Funkti-
onalität und Qualität mit Lösung 
von Siemens PLM Software.

Die Vierteluhr ist ein hoch präziser Zeitmesser von 
Montre Exacte. Ihre Besonderheit ist der Sekunden-
zeiger, der nach jedem Viertelumlauf erneut an der 
Nullposition startet. Ein separater Viertelzeiger infor-
miert darüber, in welcher Viertelminute er sich 
gerade befi ndet. Alle Bilder sind Renderings auf Basis 
von Daten aus Solid Edge und © Montre Exacte



Während typische Uhrmacher üblicher-
weise kein inniges Verhältnis zu 
Informationstechnologie aufbauen, 
beschäftigte sich Umscheid bereits früh 
sehr intensiv mit Computer Aided Design 
(CAD). Den Schritt zur dreidimensionalen 
Modellierung unternahm Umscheid 
bereits Ende der 1990er Jahre, zunächst 
mit einer Education-Lizenz von Solid 
Edge. Seine Entscheidung zur 
Anschaffung dieses CAD-Systems sollte 
weitreichende Auswirkungen auf seine 
Karriere haben.

„Durch Verwendung eines CAD-Systems 
konnte ich Probleme nicht nur unter der 
Lupe, sondern auch am Computermodell 
untersuchen“, sagt er. „Sehr rasch machte 
ich es mir zur Gewohnheit, neu anzuferti-
gende Teile zuerst als virtuelles Gebilde in 
der CAD  zu erstellen und zu überprüfen.“

„Mit Solid Edge brauchen wir keine 
Prototypen zu bauen. So können wir die 
Funktion exakter kontrollieren als am 
realen Objekt und sehr viel rascher 
Verbesserungen am Einzelteil oder am 
Gesamtwerk vornehmen.“

Die Bewegung des Viertelzeigers steuert der einzigartige Vierteljumper 
in Form eines Sektglases (in blau), der durch den transparenten Boden 
des Uhrgehäuses zu sehen ist.

„Solid Edge ist sehr schnell und hat eine beson-
ders einfache Menüführung, mit der sich neue 
Dateien erstellen und Anpassungen sowohl in 
der Einzelteilumgebung als auch aus der Bau-
gruppe durchführen lassen.”
Christian Umscheid

Geschäftsführender Gesellschafter

Montre Exacte



Durch das Erreichen dieser Präzision 
gewann er einen Wettbewerb im 
Restaurieren hochwertiger Uhren und 
erarbeitete sich unter Kollegen den 
Spitznamen „l‘ exacte“ (der Genaue), der 
sich heute im Firmennamen wiederfi ndet.

Unverwechselbare Merkmale
„An der Art, wie Uhren bis hinauf zum 
teuersten Chronometer traditionell ent-
worfen werden, hat mich immer schon 
der enorme Mangel an Präzision gestört“, 
sagt Umscheid. „Die Praxis, sich dem 
Ergebnis experimentell - im Wesentlichen 
durch herum probieren – anzunähern, 
hat mir schon widerstrebt, als ich 
17 war.“ 

Deshalb legte er im Jahr 2012 den 
Grundstein zu seiner eigenen 
Manufaktur. Nur ein Jahr später präsen-
tierte er die erste Modellserie. 

Diese nimmt Bezug auf ihre Umgebung, 
das Weinviertel. Das heißt deshalb so, 
weil es etwa ein Viertel der Fläche des 
Landes Niederösterreich einnimmt. 
Ein Viertel (Liter) ist aber auch die 
gebräuchliche Maßeinheit, in der Winzer 
und Wirte den hiesigen Wein ausschen-
ken. Das braune Ziffernblatt mit 
erhabenen Leisten erinnert an die typi-
schen Scheunentore, das Band wird aus 
Gradl hergestellt, dem Material, aus dem 
die Schürzen der Winzer bestehen, die 
Verpackung entsteht aus dem Holz alter 
Weinfässer.

Die wirkliche Besonderheit der 
Weinviertel-Uhr ist jedoch der durch den 
Glasboden der Uhr sichtbare Viertel-
Jumper in Form eines Sektglases. Er sorgt 
dafür, dass der Sekundenzeiger alle 15 
Sekunden wieder an seinen 
Ausgangspunkt zurückkehrt und der ein-
zigartige Viertelminutenzeiger das 

Das aus ca. 200 Teilen bestehende komplexe Werk sorgt für präzise Funktion genau 
48 Stunden bzw. 86.400 Sekunden ab dem Aufziehen.

„Synchronous Technology brachte eine 
Angleichung der Methoden zwischen der 
Arbeit direkt am Werkstück und der 
Modellierung im Computer.”
Christian Umscheid

Geschäftsführender Gesellschafter

Montre Exacte

Montre Exacte erzielt das gewünschte hohe Maß an 
Präzision durch Überprüfung des Zusammenspiels aller 
Einzelteile untereinander. Mit Synchronous Technology 
unterstützt Solid Edge alle erforderlichen Anpassungen.



aktuelle Viertel angibt. So arbeitet die 
händisch aufzuziehende Weinvierteluhr 
genau 48 Stunden. Ist die 86.400. 
Sekunde abgelaufen, hält der 
Sekundenzeiger in der Nullstellung.

Beschränkungen beseitigen
 „Auch in der Haute Horologerie ist die 
Handskizze längst nicht mehr das domi-
nierende Mittel für die Konstruktion“, 
weiß Umscheid. „Marktgängige Uhren-
Software bietet Uhrmachern allerdings 
ein sehr enges Korsett und gibt mit vor-
gefertigten Funktionen praktisch alle 
Prozesse vor. Das führt oft zur Integration 
desselben Fehlers durch mehrere 
Manufakturen.“

Auch bieten solche Softwareprodukte in 
der Regel keine einfache Möglichkeit zur 
Ausleitung der Daten, etwa für die 
Erstellung von Präsentationsunterlagen 
oder zur Maschinenprogrammierung.

Als Uhrmacher mit reicher Erfahrung an 
der Werkbank, aber ohne formale CAD-
Ausbildung, musste sich Umscheid 
zunächst mit der ungewohnten Methodik 
– damals noch ausschließlich 
Historienbasiert – der CAD-Werkzeuge 
vertraut machen, ebenso mit deren 
beinahe unbegrenzten Freiheitsgraden. 
Diese machten den Uhrmacher anderer-
seits aber unabhängig von den 
Beschränkungen der Branchenlösung und 
lieferten qualitativ hochwertige 
Zeichnungen für die Teilefertigung.

Die Funktionsüberprüfung erfolgt im Umfeld des restlichen Uhrwerks. 
So lassen sich Kollisionen sicher vermeiden.

„Mit Solid Edge brauchen 
wir keine Prototypen zu bau-
en. So können wir die Funk-
tion exakter kontrollieren als 
am realen Objekt und sehr 
viel rascher Verbesserungen 
am Einzelteil oder am Ge-
samtwerk vornehmen.“

Christian Umscheid

Geschäftsführender 
Gesellschafter

Montre Exacte

„Mit Solid Edge brauchen wir keine 
Prototypen zu bauen.”
Christian Umscheid

Geschäftsführender Gesellschafter

Montre Exacte



Angleichung der Methoden
„In einem Uhrwerk mit zahlreichen inein-
ander greifenden Teilen ist die 
Vermeidung von Kollisionen ebenso 
wichtig wie das richtige Spiel zwischen 
diesen“, sagt Umscheid. „Mit einem sehr 
geringen Initialisierungsaufwand bietet 
Solid Edge alle Vorteile der 
3D-Modellierung, mit denen die Erfüllung 
dieser Kriterien einfach wird.“

Von den Vorzügen des Entwicklungs-
werkzeuges überzeugt, nutzt der 
autodidakte Konstrukteur jede Ankündi-
gung von Siemens PLM Software zum 
Umstieg auf die jeweils neueste Version.

„Noch vor allen Anwendern im 
Maschinenbau war er 2008 der erste 
Kunde in Österreich, der den Vollumstieg 
auf Synchronous Technology wagte“, 
bestätigt Ing. Wolfgang Hackl, der Montre 
Exacte mit seinem Unternehmen CAD/
CAM – Consulting als Siemens PLM 
Software Vertriebspartner betreut. 

Die einzigartige Synchronous Technology 
zur Feature-basierend historienunabhän-
gigen Modellierung gestattet es, 
praktisch ohne Vorbereitung geometri-
sche Änderungen an Einzelteilen oder an 
Baugruppen vorzunehmen. Eine gültige 
Defi nition der gegenseitigen 

Abhängigkeiten vorausgesetzt, ändern 
sich durch die mit sogenannten Live Rules 
unterstützten Funktionen zum direkten 
Modellieren alle betroffenen Teile auto-
matisch mit, wodurch die Stimmigkeit 
des Gesamten sichergestellt wird. Ein 
Solution Manager macht alle Details der 
Änderung während der Arbeit grafi sch 
sichtbar.

„Synchronous Technology brachte eine 
Angleichung der Methoden zwischen der 
Arbeit direkt am Werkstück und der 
Modellierung im Computer“, freut sich 
Umscheid. „Solid Edge ist sehr schnell 
und hat eine besonders einfache 
Menüführung, mit der sich neue Dateien 
erstellen und Anpassungen sowohl in der 
Einzelteilumgebung als auch aus der 
Baugruppe durchführen lassen.“

Besonders wichtig für die Konstruktion 
der Uhrenteile: Die Änderungen lassen 
sich ebenso einfach durch Eingabe der 
neuen Maße wie durch einfaches Ziehen 
der betreffenden Kante ändern.

„ ... waren wir in der Lage, mittels 
fotorealistischer Renderings über-
zeugende Präsentationsunterlagen 
zu erstellen. Diese weisen einen 
Detailgrad auf, der mit Fotos des 
realen Objekts nicht zu erreichen 
wäre ...”
Christian Umscheid

Geschäftsführender Gesellschafter

Montre Exacte

Präsentationsbilder direkt aus den 
Solid Edge Daten zeigen bessere 
Detailtreue als Fotos der fertigen Uhr 
und unterstützen einen frühzeitigen 
Verkaufserfolg.



Lösungen/Dienstleistungen

Solid Edge
www.siemens.com/solidedge

Hauptaktivität des Kunden:

Montre Exacte befasst sich mit 
der Herstellung hochgenauer 
Armbanduhren der Haute Ho-
rologerie in klassischem und 
modernem Design sowie mit 
der Fertigung von Instrumen-
tenuhren und Entwicklungen 
nach Kundenwunsch.

www.montre-exacte.at

Standorte:

Poysdorf, Österreich

Prototypen eliminieren
Weit über die einfache Konstruktion 
hinaus, bietet Solid Edge der Uhren-
manufaktur jedoch weitere Möglichkeiten 
zur Umwandlung der Produktidee in qua-
litativ hochwertige Luxusgüter mit 
hohem Gebrauchswert. Die Möglichkeit, 
alle benötigten Werkzeuge unter 
Verwendung der Konstruktionsdaten des 
jeweiligen Werkstückes zu modellieren, 
beschleunigt die Herstellung spezifi scher 
Werkzeuge durch reduzierten 
Eingabeaufwand und hilft, Fehler oder 
Ungenauigkeiten bei Maßübertragungen 
zu vermeiden. 

Auch die Programmierung der 
Spezialmaschinen zur Fertigung aller 
gedrehten, gefrästen oder funkenerodier-
ten Einzelteile für die Uhren von Montre 
Exacte erfolgt unter Verwendung von 
3D-Modellen der handelsüblichen 
Werkzeuge auf Basis der Werkstück-
Modellierungsdaten aus Solid Edge. 
Durch diese Datendurchgängigkeit 
gewährleistet der österreichische 
Uhrenhersteller die Stimmigkeit der 
Fertigungsprozesse und die 
Berücksichtigung aller Modifi kationen.

„Mit Solid Edge brauchen wir keine 
Prototypen zu bauen“, nennt Umscheid 
einen weiteren Vorteil der 3D-Model-
lierung seiner Produkte in Solid Edge. „So 
können wir die Funktion exakter kontrol-
lieren als am realen Objekt und sehr viel 
rascher Verbesserungen am Einzelteil 
oder am Gesamtwerk vornehmen.“

Der Perfektionist untersucht dazu in 
sieben Iterationen nicht nur die Funktion 
des gesamten Uhrwerks, sondern auch 
aller Einzelteile im Wechselspiel mit rele-
vanten anderen, um so das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. 

Und das ist eine Armbanduhr, die ihre 
einzigartige Präzision außer im Fall von 
Beschädigungen von außen ohne 
Restaurations- oder Wartungsaufwand 
ein Trägerleben lang beibehält.

Rechtzeitigen Verkaufserfolg erzielen
Die mehrjährige Entwicklung eines neuen 
Uhren-Grundmodells kann nur refi nan-
ziert werden, wenn sich zeitnah der 
Verkaufserfolg einstellt. Auch auf diesem 
Gebiet profi tiert Montre Exacte von den 
Möglichkeiten, die sich durch die voll-
ständige Entwicklung der Zeitmesser in 
Solid Edge ergeben.

„Viele Monate vor der konstruktiven 
Fertigstellung der Uhr waren wir in der 
Lage, mittels fotorealistischer Renderings 
überzeugende Präsentationsunterlagen 
zu erstellen“, freut sich Umscheid. „Diese 
weisen einen Detailgrad auf, der mit 
Fotos des realen Objekts nicht zu errei-
chen wäre und haben zudem den 
Charme, dass wir verschiedene 
Funktionen der Uhr auch in Bewegung 
oder in Schnittdarstellung zeigen 
können.“

So bleibt der Erfolg nicht aus und die 
ersten limitierten Serien der Uhren von 
Montre Exacte waren ausverkauft, bevor 
das erste Stück tatsächlich existierte.
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„Viele Monate vor der konst-
ruktiven Fertigstellung der 
Uhr waren wir in der Lage, 
mittels fotorealistischer Ren-
derings überzeugende Prä-
sentationsunterlagen zu er-
stellen. Diese weisen einen 
Detailgrad auf, der mit Fotos 
des realen Objekts nicht zu 
erreichen wäre und haben 
zudem den Charme, dass 
wir verschiedene Funktio-
nen der Uhr auch in Bewe-
gung oder in Schnittdarstel-
lung zeigen können.“ 

Christian Umscheid

Geschäftsführender 
Gesellschafter

Montre Exacte


